
Salh/Z (2001) 119

1f0r1

s gehö den wichtigsten ufgaben der systematıschen Theologıe, den Inne-
ICH usammenhang des ıstlıchen auDens nıcht 1Ur für den Lebensraum der
Kırche sondern auch für die säakulare Offentlichkeit reflektieren und SAr Spra-
che bringen. Für diıese zentrale Aufgabe bedarf CS vieler Fähigkeıten und
Kompetenzen. Vor allem aber erfordert 6S Ee1INt grundlegende Bereıitschaft, dıe
polıtıschen, soz1lalen und ökonomischen Dimensionen der Gesellscha: den
C ne.  C: dass auch ihnen dıe Relevanz und edeutung des Evangelı-

ıchtbar werden können Eıne Theologıe, dıie sıch den großen und kleinen
Herausforderungen der spätmodernen Kultur stellt, 1rd daher auch jene er
und OT1IZONLTie abschreıten, VoNn enen her oftmals ein klareres, elleres 1C auf
dıie eıgenen Fragestellungen und Aufgaben [Dass dıes aber keineswegs en
einseltiger, NUuTr eiIne Cchtung verlaufender Prozess SeINn kann, sondern auch
umgekehrt gıilt, zeigen dıe Beıträge der vorlıegenden Nummer.

(’LEMENS EDM. (Salzburg) beschäftigt sıch seinem Beıtrag mıt den WI1S-
senschafts- und erkenntnistheoretischen Problemen der Relıg1i0nswissenschaft. Er
nenNnt dıe Schwierigkeiten und TODleme, dıe aus 2NeTr geforderten Vergleıichbar-
keıt VON Relıgi1onen DbZw Kulturen resultieren, und analysıert, welche alternatıven
Möglıchkeıiten sıch dieser wichtigen 1szıplın bileten. Aus meılner er
STamMmM L der ext über I homas Rusters vieldiskutiertes ädoyer eln Ent-
flechtung VOon Chrıistentum und elıg10n. Meın Hauptaugenmerk jegt auf den
Konsequenzen, die sıch AUus der VON Ruster geforderten Neuposıtionierung des
bıblıschen Gottesglaubens einer VO Geld reglerten Welt ergeben. Der Artı-
kel VON RANZ (Mannheım) w1ıdmet sıch der ktuellen Dıskussion die
ertellung der ppen RKessourcen Gesundheitswesen. Für dieses ungelöste,
aber immer drıngendere und höchst umstrıtfene Problem lıegen unterschiedliche
Vorschläge YOR dıe O1Cc einer ethischen Bewertung unterzieht. DIETER

(UOsnabrück) fordert seinem Beıtrag als Konsequenz aus dem kırch-
lıchen Bekenntnis den Menschenrechten en entsprechendes und deutliıches En-

Bereich der Menschenrechtserziehung. Er analysıert dıe rundsätzlı-
chen ahmenbedingungen und Ziele, denen sowohl e1IN! zentrale Verpflichtung
der Kırche als auch e1N große ance lıegt, dıe Kraft des kvangelıums der heu-
tıgen Welt sıchtbar werden assen. Der abschließende Beıtrag lefert einen
7Z7wischenbericht des Von Prof. Heıinrich Schmidinger geleıteten und vom FFW D
nanzıerten Forschungsprojekts (2000-2002) mıt dem 116e „Tod des ubjekts? Der
Neostrukturalısmus als Herausforderung für christliche Philosophiıe und I heolo-
gie HY (Salzburg), seı1ıt Begınn wIissenschaftlicher Miıtarbeiter des
roJjektes, g1bt eiınen breiten Lıiteraturüberblick und verwelist VOT C auf jene
Desiderate, dıe für dıe eologie der Ausemnandersetzung mıt dem Neostruktu-
ralısmus unumgänglıch erscheıinen.
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